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vom Krieg .
Vsm westlichen Kriegsschauplatz .

W.T .B. Große « Hauptquartier , L Aug., vorm.
Amtlich.

Nichts Neues.
Oberste Heeresleituug.

Frauzösischer Bericht .
W .T .B Paris , 4. A-ug . AurtLcher Bericht von gestern nachmit¬

tag 3 llhr : Um Touche, lebhafte Kämpfe mit Minemverfern und
Handgranaten während eines Teiles der Nacht auf dem Plateau
von Quennevisre ». Im Aisnetal ziemlich heftige Artillerieaktionen .
Soissons wurde bombardiert . In den Argonnen im Abschnitt Saint
Hubert -Marie -Therese-Fontaine auz Charme» uwd der Höhe 213
wurde der Kampf die Nacht hindurch sortgesetzt. Die Deutschen
machten mehrere Angriffe , die aber nicht bis zum Borstoß kommen
konnten . In Eparges ziemlich starkes Artilleriefeuer . In den Bo -
gefeit unternahm der Feind am Abend des 2 August einen Angriff
gegen unsere Stellungen am Lingekopf und dre? Angriffe gegen unsere
Stellungen am Barrenkops Diese heftigen Angriffe wurden sämtlich
zurückgewiesen.

Abends 11 Uhri Geringe Artillerietäti ^ eit auf der ganzen
Front . In den Argonnen im Westteil des Waldes bis zum Gebiet
von Saint Hubert den ganzen Tag hindurch fortgesetzt sehr lebhafter
Kampf mit Handgranaten und Minenwerfern . Auf keiner Seite eine
Veränderung der Front . Bor Bauquois sprengten die Deutschen
zwei Minen , die an unseren Schützengräben keinen Schaden anrich-
teten . Im Walde von Apromont und im Bau de Sapt lebhaftes
> rtilleriefeuer .

Fliegerunteruehmungen .
W .T .B . Paris , 4 . Aug . Der „Temps " erfährt , daß der

deutsche Fliegerangriff aus Nancy etwa Dreiviertelstunden ge-
dauert hat . Bisher zählte man 15 Tinschlagstellen von Bom¬
ben. Drei Personen sind verletzt worden , zwei davon schwer,
drei Brände wurden verursacht, die aber von der Feuerwehr
gelöscht werden konnten. Als französische Flieger ausstiegen,
entfernten sich die deutschen Flugzeuge . Beim Rückflug warfen
sie eine größere Anzahl Bomben ab , die, ohne Schaden anzu-
richten, in Gärten fielen . In den letzten Tagen sind zahlreiche
deutsche Flieger über Lunsville erschienen . 12 abgeworfene
Bomben verursachten nur Sachschaden .
Wenn die Deutschen nach Frankreich kommen !

T . U . Basel . 4 . Aug . Nach Meldungen Schweizer Blätter
schreibt Oberst Schumskyi in der „Nowoje Wremja " wörtlich:
„Für die Engländer und Franzosen nähere sich die Krise,
wenn die Deutschen mit ihren Massen nach Frankreich stürmen
und dort die Entscheidungsschlacht erzwingen , die nicht nur
für den Feldzug an der französischen Front , sondern gleich-
zeitig für den ganzen Krieg entscheidend sei . (Köln . Ztg .)

Vom östlichen Ariegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier . 4. Aug. , vorm.

Amtlich.
Inder Verfolgung des weichenden Gegners

erreichten unsere Truppen gestern die Gegend von K u p i s ch k i .
fKupischki liegt etwa 40 Kilometer östlich von Ponicwiez ) .

Nördlich von L o m z a wurden die R u s s e n in die vorge-
schobene Verteidigungsstellung der Festung z urückge -
drückt .

Ost- und Westpreußische Regimenter nahmen die noch
durch Feldbefestigungen geschützten Narew - Ueber -
gänge bei Ostrolenka nach heftigstem Widerstand .

Mehrere Tausend Russen wurden gefangen
genommen.

17 Maschinengewehre erbeutet . Auch hier ist die
Verfolg ung aufgenommen.

Vor Warschau wurden die Russen aus der B l o n i e-
Stellung in die äußere Fortslinie geworfen .
Die Armee des Prinzen Leopold von Bayern
befindet sich im A n g r i f f auf die Festung .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Bei den über die Weichsel vorgedrungenen deut -

scheu Teilen der Armee des Generalobersten v. W o y r s ch
" immt der Angriff seinen Fortgang : die öfter -
reichisch - ungarischen Truppen der Armee sind
im Besitz des Westteils der Aestung Jwangorod

bis zur Weichsel .
Gegenüber den verbündeten Armeen des Gcneralseld -

Marschalls von Mackensen versuchte der Feind
auch gestern , die Verfolgung zum Stehen zu bringen ?
er wurde bei L e n c z n a , nordöstlich von Cholm und w e st-
l i ch des Bug erneut geschlagen . Seit heute früh
«st der geworfene Feiud im Rückzug zwischen
Weichsel und Bug in allgemein nördlicher Rich -

t u n g. Auch bei
der Gegner .

und südlich Uscilug am Bug weicht

Oberste Heeresleitung.

Mit nicht aufzuhaltender Schnelle und mit dröhnenden
Schlägen bereiten die deutschen Truppen den russischen Heeren
und Festungen ein klägliches Ende . Nicht eine Stelle an der
Ungeheuern Front , wo der Gegner einen , wenn auch nur

kleinen Vorteil zu erringen vermöchte . Ueberall geschlagen
oder zurückgedrückt, mutz er sein Heil im ewigen Rückzug
suchen . So nähert sich immer mehr die Gefahr der Kata -
strophe , die heute schon unabwendbar scheint. Daß die
Stimmung in einem Heere , das ständig zurück muß , gedrückt
ist , braucht nicht besonders betont zu werden. In der Tat
ist die große Zahl der in den letzten Tagen Gefangenen em
untrügliches Zeichen der erschütterten Moral unter den Russen ,
ebenso die gestern gemeldete Wegnahme von 21 schweren Ge -

schützen durch die Oesterreicher und Ungarn . Die russischen
Soldaten müssen an einigen Stellen alles einfach im Stiche
lassen und davonlaufen oder sich auch ergeben. Hindenburgs
Wort , daß die russischen Armeen zermürbt " seien , trifft also
in vollem Umfange zu.

In Kurland
ist die Armee v . Below schon 40 Kilometer über Poniewiez
vorgedrungen , befindet sich also in der Richtung auf Dünaburg ,
lieber den genialen deutschen Plan , der sich in diesem Zuge
wieder verrät , braucht man kein Wort zu verlieren .

In Nordpolen
wurden die Narewübergänge in der Nähe der Festung Ostro-
lenka genommen. Damit ist fast die ganze Narewlinie in der
Hand der Deutschen und Warschau nunmehr von verschiedenen
Seiten bedroht. Der Angriff auf die Festungswerke hat denn
auch schon begonnen, den auch hier die Bayern unter der Füh -
rung des Prinzen Leopold von Bayern , ein Bruder des Königs
Ludwig , forcieren . Die Russen wurden bereits gegen die
Fortslinie zurückgedrängt.

Jwangorod
in Mittelpolen , ist dem Falle nahe . Der westliche Teil der
Festung ist von den österreichisch-ungarischen Truppen schon
besetzt. Die Fortschritte sind hier mit bewunderswerter
Schnelligkeit erfolgt , der Ansturm der tapferen Verbündeten
muß von ungeheurer Kraft gewesen sein .

Jwangorod ist ein Ort , der die merkwürdige Ent -
stehungsurwche hat , daß er aus einem Befestigungswerk her-
auswuchs , d . h . jünger ist , als die befestigte Stelle , die seinen
Namen trägt . Er wurde nach dem Aufstand von 1830/31 als
reine Militärfestung am Einfluß des von Osten in die Weichsel
mündenden Wieprz angelegt und sichert den einzigen perma¬
nenten Weichselübergang zwischen Warschau und der öfter-
reich-ungarischen Grenze . In dem System der Weichselver-
teidigung bildet er den linken Schulterpunkt und hatte eine
große Bedeutung durch seine Bahnverlbindungen mit War -
schau und Lublin , dem Hauptpunkt der Weichselverteidigung
und dem für die Versorgung der Festungslinie wichtigen Ei -
senbahnpunkt , der vor kurzem vor unseren siegreichen Trup -

pen besetzt wurde . Jwangorod bestand ursprünglich aus einer
von großen Defensionskasernen überragten bastionierten Um-
wallung . Auf dem linken Weichseluser , 800 Meter vorge -
'choben, liegt das Fort Gortschakow, welches freilich nur aus
einer Lünette mit Kehlmauer besteht , oder doch bestand.
Dieses Fort ist als Brückenkopf von Jwangorod zu betrachten .
Moderner sind die später errichteten sechs Forts , welche die
Kernfestung auf 2 Kilometer Entfernung umgeben . Die
Tatsache, daß im Jahre 1913 des Festungskommando von
Jwangorod offengelassen wurde , zeigt zwar , daß man der
Festung keine sehr große Bedeutung mehr beimaß , heißt aber
keineswegs , daß etwa mit deren Schleifung begonnen worden
wäre , als der Krieg ausbrach . Im Gegenteil , es ist anzuneh -
men , daß diese Werke durch die mit dem Spaten sehr tüchtigen
Russen eine beträchtliche Verstärkung erfuhren . Dies geht
auch aus der Nachricht hervor , daß die österreichisch -ungarischen
Truppen westlich Jwangorod den Russen acht etagensörmig
angelegte betonierte Stützpunkte entreißen mußten , die offen -
bar ihr Bestehen der Arbeit während des Krieges zu verdanken
hatten .

In Südpolen
find ebenfalls große Erfolge errungen worden . Hier , wo die
Russen den verzweifeltsten Widerstand versuchten , wurde der
Gegner bei Lenczna erneut auf 's Haupt geschlagen und be-
findet sich seit gestern früh auf dem Rückzug nach Norden und
Osten . Auch die Mitteilung , daß er am Bug weichen muß ,
ist hochersreulich .

So wird die Zange , die um die russische Zsntralstellung
gelegt ist , immer mehr zusammengedrückt und immer größer
muß der Zweifel werden , ob es dem russischen Heere noch
gelingen wird , sich diesem Drucke ohne die größten Opser zu
entziehen.

Ein englische » Urteil .
WJ£ .B . London, 4. Aug. (Nicht amtlich.) Der mili «

tärische Korrespondent des „Daily Telegraph " schreibt : „Die
beunruhigendste Nachricht ist das vorrücken der kombinierten
Heere unter der Führung von Mackensen. Dieser gefährliche
Heerführer , hat trotz aller technische« Schwierigkeiten und Ver»
luste in den Kämpfen einen unnnterbrocheueu Druck auf die
Schlachtlinie von 50 Meilen Länge ausgeübt . Der Angriffs »

'
plan bezweckt eine wirkliche Umzingelung. Leider wird bestä»
tigt , daß Mackensens linker Flügel und die verstärkte öfter-
reichisch-ungarische Armee des Erzherzogs Ferdinand in Lublin
eingedrungen ist und den rechten Flügel der Armee Alexejew
umgebogen hat . während auf dem linken russischen Flügel die
Deutschen einen ähnlichen Terraingewinn hatten und die
Eisenbahn nach Kiew abschnitten. Mackensens Truppen drän -
gen auf einer Linie vor , die nur 160 Meilen südlich der Bahn
Warschau—Brest—Litowsk verläuft , eine Lebensader der rus-
fischen Verbindungslinie für das Weichselheer .

Kaiser Wilhelm überreicht Erzherzog
Friedrich den MarschaUstab.

W .T .B . Wien , 4 . Aug . ( Nichtamtlich .) Aus dem Kriegspresse »
quartier wird gemeldet :

Kaiser Wilhelm IL überreichte dem Armeeoberkommandanten
Feldmarschall Erzherzog Friedrich den Preußischen Marschallstab . Sc .
Majestät der deutsche Kaiser hat anläßlich der glücklichen Befreiung
von Lemberg den östereichisch-ungarischen Armeeoberkommandanten
Feldmarschall Erzherzog Friedrich zum preußischen Generalseldmar -
schall ernannt . Kaiser Wilhelm stattete heute dem Feldmarschall Erz-
Herzog -Friedrich im Standort des Armeeoberkommandos einen Besuch
ab , um ihm den Marschallstab — dieses Wahrzeichen der höchsten mi-
litärischen Würde — persönlich zu überreichen.

Kaiser Wilhelm kam mit einigen - Herren seines Gefolges in das
Städtchen , das derzeit das kaiserliche und königliche Oberkommando
beherbergt . Obwohl die Nachricht von dem hohen Besuch erst in den
Vormittagsstunden bekannt wurde , waren die Häuser reich beflaggt .
Trotz des strömenden Regens brachte die patriotische Bevölkerung !»«r
Stadt dem Erlauchten Verbündeten begeisterte Ovationen dar . Von
Erzherzog Friedrich , der bei diesem Anlaß das erstemal die Felduni -
form eines preußischen Generalfeldmarschalls angelegt hatte , im
Quartier auf das ehrerbietigste begrüßt , überreichte Kaiser Wilhelm
im Kreise der Generalität des Generaloberkommandos in einer kur -
zen , von Herzen kommenden und zu Herzen dringenden Ansprache dem
Feldmarschall Erzherzog Friedrich den kunstvoll bearbeiteten Mar -
schallstab. Erzherzog Friedrich dankte gerührt mit einigen Worten .

Bei der darauf folgenden Mittagstafel hielt Erzherzog Friedrich
eine warmempfundene Ansprache, in der er den ihm allergnädigst
gewidmeten Marschallstab als das Symbol jener Einigkeit bezeich-
nete , der wir unsere bisherigen großen Erfolge verdanken , die uns

Zur Einschließung der Festung Jwangorod .

den endgültigen Sieg und einen ehrenvollen Frieden verbürgen . Mit
herzlichen Worten , die stolze deutsche Wehrmacht apostrophierend ,
brachte Seine K . u . K . Hoheit auf Ihren obersten Kriegsherren Kai -
ser Wilhelm II . ein dreimaliges Hurra aus , in das alle Anwesen »
den begeistert mit einstimmten .

Sichtlich gerührt , dankte Kaiser Wilhelm , in der ihm eigenen
in nigen Weise . Er gedachte in warmen Worten und in aufrichtigst -' r
Verehrung seines erlauchten Freundes und Bundesgenossen de ?
Kaisers und Königs Franz Joseph I . und brachte auf die österreich-
ungarische Armee und den allerhöchsten Kriegsherren ein dreimaliges
Hoch aus . Nach der Tafel hielt Kaiser Wilhelm geraume Zeit hin «
durch in angelegtester Weise Eerele , verabschiedete sich dann in herz-
lichster Weise von dem Feldmarschall Erzherzog Friedrich und traf
nach vierstündigem Aufenthalt im Standort des Armeeoberkvm-
mandos wieder ein .
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Zum Vorgehen Deutschlands gegen

England.
Die Tätigkeit der deutsche « Unterseeboote .

T .U . Haag , 4. Aug. Nach einer Lloyd -Depesch« wurde
der englische Dampfer „Rollo - in der Nordsee von
einem deutsche « Unterseeboot versenkt . Acht
Mann der Besatzuug ertranken. (TÄgl. Rdsch.)

--- London , 4. Aug . (Reuter .) Der englische Dam -
pfer „Ranza ", 2300 Tonnen groß. ist versenkt worden .
9 Mann von der Besatzung wurden von dem holländischen Dam -
pfer „Prins Willem 5" gerettet .

T .ll . Haag. 4 . Aug . Die am 2. August als versentt ge¬
meldeten sechs englischen Fischdampfer heißen : Ceriander ,
Fitzgerald , Quest , Athena , Achieve, Strive . Die Besatzungen
wurden gerettet . (Tägl . Rdsch .)

Der sonstige Krieg zur See .
----- Petersburg , 4. Aug . Der Generalstab des Generalisfi -

mus meldet : In der Ostsee hat ein englisches Unterseeboot einen
großen deutsche « Transportdampfer versenkt. (Wie wir von
zuständiger Stelle höre» , handelt es sich um einen von der
Marine vorübergehend in Gebrauch genommenen Dampfer .)

Der Krieg mit Italien .
Die Geenzkämpfe .

WTB . Berlin , 4. Aug . (Nichtamtlich .) Die B . Z . am
Mittag meldet aus dem Kriegspressequartier :

Die kurze Pause nach der zweite « Schlacht von Eörz ist be -
endet. Die italienische Armee beginnt wiederum mit kräftigen
Angriffen gegen das Plateau von Doberdo , dessen Besitznahme
ihnen für die Gewinnung des Görzer Brückenkopfes wichtig er -
scheint. Sie setzten daher gestern zu wiederholten Angriffen
östlich Polazzo auf dem Monte dei Seibust an , die all » blutig
zurückgeschlagen wurden . Namentlich unsere Artillerie brachte
dem Feinde schwere Verlust « bei . Die Italiener belegen nun »
mehr den Plateaurand mit Artilleriefeuer .

Vor dem Görzer Brückenkopf und im Krn herrscht Ruhe .
Die Angriffe auf den Plöckenpah und Kärnten wurden abge-
schlagen. In Tirol nichts von Bedeutung .

Zu « Lage t «i Innern .
WTB . Mailand , 4 . Aug . (Nichtamtlich .) Laut Nachrichten

aus Turin an den „Popolo VItalia " arbeitet das Ministerium
Bestimmungen zum Zwecke nochmaliger Untersuchungen aller
Zurückgestellten der Jahrgänge 1893, 1894 und 1895 aus . Listen
der Zurückgestellten dieser Klassen wurden in den verschiedenen
Militärbezirken bereits eingefordert .

WTB Mailand , 4. Aug. (Nicht amtlich.) Der „Aoanti " be-
richtet über eine Klage der Stadt Mailand gegen die Firma Mvn -
st« . Diese besaß ein großes StahlwarrngeschSftin einem Hause der
Kaleria Bittorio Emanuele, das der Stadt Mailand gehörte und
weigert sich gegenwärtig, die mehrere tausend Lire betragende Miete
zu bezahlen , da bei de« Unruhe , ihre LadenrSume von dem italieni -
schen Pöbel gestürmt und ausgeplündert worden sind.

Italien und die Türkei .
AZ.T .B . Rom . 4. Aug. Der „Petit Paristen " meldet von

hier : Der Gedanke, die Alliierten bei den Dardanellen ?
operationen zu unterstutzen, findet in militärischen Kreisen
Italiens täglich mehr Anklang . Man glaubt , dah Italien
nicht alle seine Kräfte nSttg habe , um den Feldzug gegen
Oesterreich-Ungarn siegreich ( ?) durchzuführen.

Mne bittere Pille für Italien .
MTV . Wien , 4 . Aug. (Nicht amtlich.) Das »Fremd enZl ."

ist dem russisch :» Minister des Aeuhern Sasonow aufrichtig dankbar ,
daß er in seiner gemeldeten Dumarede mit solcher unzweideutigen
Klarheit da« hinterlistige RSnkespiel der italienischen Regierung dar-
gelegt hat . so daß jedermann , der vielleicht noch einige Zweifel hegentonnte, jetzt überzeugt sein muß, daß die italienisch !« MinisterSalandra und Sonnin « den Ueberfall Oesterreich-Ungarns von langer
Hand geplant haben .

„Es war," so erklärt das Blatt , „den kettenden Staatsmännern
Roms um die Vernichtung Oesterreich-Ungarns zu tun, und diesemZiel strebten sie unablässig mit Hintansetzung der Interessen des
eigenen Landes zu. Sasonow hat vielleicht dem neuesten Familien-
Mitglied « Rußlands , zu dessen Erwerbung wir dem Zaren recht herz-
lich gratulieren, einen besonders guten Dienst erwiesen , als er voraller Welt dte Schande Italie »s aufdeckte. Auch der Hinweis auf die
großen Schwierigkeiten, die die italienische Armee überwindet, ist
nicht besonders ermutigend und erfrischend für die Hoffnungen, die
auf die Mitwirkung des so teuer erworbenen neuen Familienmit¬
gliedes gesetzt worden find.

"
„Die Herren in Rom," so schließt das Blatt , „dürsten bereits zuder Ueberzeugung gekommen sei», daß der diplomatische Vormarsch,den sie offenbar als Gipfelpunkt politischer Kunst betrachtet haben ,nicht klug war ; denn der militSrische Mißerfolg steht auf gleicher

Höhe mit dem politischen .
"

Deutschland und der Krieg.
W.T.B . Berlin , L Aug. (Nicht amtlich .) Der Kaiser hat

heute am Jahrestag der denkwürdigen Reichstagssitzungvom 4. August 1914 (in welcher der Reichstag ohne Unterschied!
der Partei in patriotischer Einmütigkeit die Kriegssorderungen der
Regierung bewilligte) dem Reichstvgspräsidenten Dr .
Kaemps den Charakter als Wirkt . Geheimen Rat mit dem
Prädikat Exzellenz »erliehen Der Reichskanzler fuhr
mittags beim Präfidenten Dr. Kaempf vor und überbrachte Hmdas Patent mit seinen besten Glückwünschen .

Eon st ige Meldungen .
--- Berlin , 3. Aug. Joachim von der Goltz, der Verfasser der

vielbesprochenen „Zehn Gebote für den deutschen Krieger "
, hat nach

einem der letzten Sturmangriffe bei der Zuckerfabrik von Souchezdas Eisern « Kreuz erster Klasse erhalten.
e= Berlin , 4 . Aug . Laut „Lok. -Anz." hat da» Kasseler General -

kommando ein sofort in Kraft tretendes Erzeugung»- und Berkaufs-
verdot für Schlagsahne erlasse».

Frankreich und der Krieg.
W .T .B . Marseille , 4 . Aug . General Lyauteq ist heute

nach Marokko abgereist .
Die parlamentarische Kontrolle .

W .T .B . Genf , 4 . Aug . (Nicht amtlich . ) Wie die Blätter
aus Paris melden , hat Ministerpräsident Viviani den Grup-
pen der Delegierten eine schriftliche Antwort betreffs der
Frage der parlamentarischen Kontrolle mitgeteilt . VioiaNi
hat darin den von den Deputierten gemachten Vorschlag ange -
itommen , wonach die Kontrolle von den Ausschußmitgliedern
ausgeübt werden soll , die nach Verhandlungen mit der
Regierung hierzu in aller Form beauftragt worden sind.
General Sarrail von Ioffr »? zur Disposition

gestellt .
— Breda . 3 . Aug . Der Pariser Vertreter der „Jnd6 -

pendance Belge " meldet unter dem 31 . Juli , daß der Beschluß
Ioffres , den General Sarrail zur Disposition zu stellen , trotz
der scharfen Drohungen der Sarrail befreundeten Pnrlamen -
tarier unwiderruflich ist . Die Zensur verbietet Zeitungs -
kommentar «, um dem deutschen Kronprinzen kein vergnügen
zu machen , wodurch dte Erregung der Kammerkreise wächst.
General Maudhuy ist der Nachfolger Sarrails . (Lok .-Anz.)

Lim Kriegsgerichtsurteil .
WTB . Paris , 4. Aug. Nach dem „Temps" hatten sich vor dem

Pariser Kriegsgericht zwei Frauen aus Souchez wegen Diebstahls in
von den Besitzern verlassenen Häusern in Souchez und wegen ver -
ständigung mit de« Feind« zu verantworten. Die ihnen zur Last
gelegten Verbrechen sind am S . Oktober 1914 beim Einzug der Deut -
schen in Souchez und im März 1915 begangen worden , als beide
Frauen über Deutschland und die Schweiz nach Frankreich zurück-
geschafft wurden . Sie wurden vtrurteilt , ein Igjähriges Mädchen
zum Tode , seine Mutter zu IS Jahren Zwangsarbeit.

Musk . Otto Meister von Haag-Neckarkatzenbach , Kaufmann Fritz
vierling von Hasselbach , Landroehrm. Georg Finkenberger von Mann -
Heim -Neckarau , Uoff. d . R . Albert Butscher, Ritter de» Eisernen
Kreuzes , im Res .-Jnf .-Regt . IIa . Reservist Julius Sgenberger von
Pülfringen . Armierungssoldat Kutscher Anton Frank von Durlach,
Feldwebel » . Adolf Riede , Bauaufsehei beim dn . Hauptzollamt in
Mannheim , Sanitätsgest . Karl Seibert von Freiburg , Kriegsfreiw .
Gust. Maier , Ritter d«s Eissrnen Kreuzes , von Hornberg . Offizier-
Stellvertreter Hauptlehm Bernhard Eichkorn in Brühl , Bizefeldw.
cand . tng . Fritz Heß von Waldshut , Lt . d . L. Julius Ritter von
Deines von Ittendorf bei Heuerlingen und Landroehrm. Hafnermeister
Friedrich Forster , Ritter des Eisernen Kreuzes , von Konstanz.

England und der Krieg.
London , 4 . Aug . Die Ausfuhr von Steinkohlen nachallen Orten des Auslandes , außer den britischen Besitzungen ,

ist verboten worden .
W .T .B . London, 4 . Aug. Das Munitionsgericht in Glasgowverurteilte 30 Kupferschmiede wegen Streiks zu je 2'A Shilling . Di,

Gewerkschaft wird die Strafgelder zahlen .

Die Türkei im Rrieg.
W .T .B . Konstantinopel , 4 . Aug. Der französisch« geschützte Kreu .

zer „d 'Entrecasteux " hat am 23. Juli im Nordteil des SandschaksTripolis in Syrien eine Kamelherde beschossen . Der Hilfskreuzer
„Indiana " feuerte an der Küste von Mersina auf Bauern, die Getreide
droschen . Das Vorgehen der feindlichen Schiffe , die ohne Kriegsnot -
wendigkeit «ine unschuldige Bevölkrung , die mit der Beschaffungihres Unterhaltes beschäftigt ist, beschießen , ist ein neuer Beweis fürdie unmenschliche Art , mit der unsere Feinde Krieg führen .

Die Haltung der Kalkanstaaten .
W .T .B . Mailand , 4 . Aug . Der Londoner Korrespondentdes „ Corriere della Sera " drahtet seinem Blatt : Die 5!ach-

richten aus dem Balkan werden immer verdächtiger und
widerspruchsvoller , je weiter die Deutschen in Polen vor-
rücken. Auch sei es nicht möglich, eine Bestätigung des
türkisch -bulgarischen Abkommens zu erhalten .

Serbien und der Krieg .
= Saloniki , 4 . Aug. (Verspätet eingetroffen.) Infolge der fort -

schreitenden Verödung Monastirs bemühen sich die Serben , die geflüch-
teten Griechen zur Rückkehr zu bewegen. Sie sandten zu diesem
Zwecke Abordnungen nach Florina , die Begnadigung der Griechen
und Beseitigung aller Schwierigkeiten versprechen sollen . Die Grie-
chen , die an ihrer national «» Eigenart festhalten und bis auf wei-
tens in der serbischen Armee keinen Dienst leisten wollen, weigern
sich, zurückzukehren, . —

Kubische Chronik.
H Durlach, 4 . Aug . Di« Zahl der Kriegsteilnehmer unserer Stadt

beträgt bis zum 1 . Juli d . I . zirka 2400 . Bis zu diesem Zeitpunktwurden von der Behörde 1250 Unterstützungsgesuchegenehmigt ' seit
Ausbruch des Krieges wurden im ganze» 93 424.52 Jl Unterstützungs¬gelder ausbezahlt. Demnächst wird die Stadtgemeinde ein weiteres
Darlehen von 48 000 Jl zu den bereits verwendeten 102 000 Jl auf¬nehmen. Hierüber beschlieht der Bürgerausschuß am nächstenFreitag .

# Heidelberg , 3 . Aug. Die Mitglieder des Bezirksausschussesdes Roten Kreuzes schlugen gestern aus Anlaß der IShrung der Mo
bilmachung je einen Nagel in da» Kreuz von Eisen ein . Aus der
Nagelung des Eisernen Kreuzes konnten schon 8000 Mark als ersteRate abgeliefert werden. — Der Nationale Frauendienst will für denkommenden Winter eine Dekleidungsniederlage aus gebrauchten Sa -
chen schaffe» , bei der sich unbemittelte Familien mit Kleidern , Wäscheund wenn möglich auch mit Schuhwerk versorgen können . Am Sep¬tember soll « ine Haussammlung von abgelegten Kleidungsstücken ver-
anstaltet werden. Diese werden dann gereinigt , ausgebessert und ver-ändert .

ifr Rastatt , 3. Aug. Zur Verhütung von Verwechslungen zwi
schen dem Kriegs - und Zivilgefangenenlager zu Rastatt hat dag
Kriegsgefangenenlager die Bezeichnung „Russenlager Rastatt " er¬
halten , während das Zivilgefangenenlager diese letzte Bezeichnung
beibehält .

4 - Forbach, 3 . Aug. Seit einem Jahr besteht hier die Jugend -
sparkasse Forbach, an der sich Schulkinder von Forbach, Eausbach und
Raumünzach beteiligen . Bis zum 31 . Juli waren über 1000 Mark
eingezahlt .

^ Lahr , 3 . Aug. Im Juli betrugen bei der hiesigen Sparkassedie Einlagen in 2414 Posten 1053 498 M , die Rückzahlungen in ISIS
Posten 398 473 Jl .

: : Schabenhausen (A . Villingen ) , 3 . Aug . Ein um unsere Eemeinde hochverdienter Mann , Herr Gemeinderechner Lehman» legt«heute nach nun 4Ljähriger Tätigkeit sein Amt nieder . Als sein Nach -
folger wurde Herr Heinrich Schleicher verpflichtet.

6 Kleinlaufenburg , 4 . Aug. Beim Baden im Rhein auf der
Schweizer Seite ist der 21jährige Soldat Lütte von Bern , welcher der
Schweizer Grenzschutzrov -he angehörte , ertrunken . Den Soldaten istvas Baden im Rhein verbot«» .

— Konstanz, 3. Aug. Gestern abend ging wieder ein schweresUnwetter mit Hagel Und wollenbruchartigem Regen üb«r das ganze
Bodenseegebiet nieder . Der Schaden soll an einzelnen Orten , beson -
ders an der Schweizer Seite , groß sein .

J Aus Baden , 4 . Aug. Ausfallend ist die Verschied «nartigkeitder Fleischpreise in Baden . Während , man an einigen Orten den
Ptei » für Kalbfleisch um 10 Pfennig für da» Pfund ermäßigte , ist in
Freiburg « in« Erhöhung des Schweinefleischpreises um 10 bis L0
Pfennig eingetreten , so daß dort jetzt geräuchertes Schweinefleisch
L Mark bis 2 .4Ö Mark kostet. In Lahr bezahlt man für das Pfund
Schweinefleisch 1 .50 Mark , in Lörrach 1 .60 Mark .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
4 - KarlAuhe, 4 . Aug. Den Heldentod fürs Vaterland starben :

Hermann Ganges von Karlsruhe , Uoff . Karl Frick von BÜchig , Gren .
Heinrich Wolf von Hagsfeld , Inf . Julius Leupold von Karlsruhe -
Beiertheim, Gefr . Adam Hensler von Bruchsal . Bizefeldw. d . R . Bank -
jbeamter Peter Frey , Ritter des Eisernen Kreuzes , von Nußloch ,

Aus der Restdenz .
Karlsruhe , 4 . August .

— Da » Elser«« Kreuz schielten : Unteroff . Karl Wilhelm Hey -
degg «, aus Eutingen, Lt . Otto Karle, Kriegsfreiw. Zeichner Hans
Taafel und Kaufmann Paul Vogel von Pforzheim, Unteroff. Emil
Scheid von Frisdrichsfeld, Reservist Ludwig Harter von Ob «rkirch ,
Unteroff . Schveinermeister Kratt und Lt . d . R . Hugo KochenUrfer
von Waldkirch, Gustav Ruder von Miet «r »h«im , Unteroff . Otto
Eckerle von Endingen und Unteroff . d . R . Andreas Hackenjos von
St . Georgen i .

'
Schw . , ferner Kanzleidiener Ludwig Centn « , Vize-

Wachtmeister b . d . Res .-Fuß -Art .- Munit .- Kolonne Nr . 1 (bereit » In »
haber der Bad . Verdienstmedaille ) und Oberjäger Kilian Sojfneöim Reserve-Iäger -Batl . 8 , Bankdirettor der Ereditkasse MeßNrch,und Stadtverordneter , Architekt Emil Deines , Hauptmann und Kon»,
pagnieführer , von Karlsruhe .

A Ein Lazar «ttzu» aus dem Westen traf heute nachmittag halb
2 Uhr im alten Bahnhof ein. Er wurde zwecks besserer Entladungim Hauptbahnhof in zwei Züge geteilt . Die in dem Zug befindlichen
Verwundeten und Kranken , darunter mehrere Offiziere, waren schonin anderen Lazaretten nahe der Westfront untergebracht und komm««
jetzt zur Entlastung Set dortigen Sanitätsanstalten hiecher . Der Ab-
transport vom Bahnhof geschah in Autos , KrankenfahrftAhlen und
mit der Straßenbahn ; ein Teil der Pfleglinge konnte auch z» Fußdie Lazarett « aufsuchen . Beim Transport waren neben der Sani -
tätsmannschaft des Roten Kreuzes auch diejenige der freiwillige «
Feuerwehr und Militär tätig .

5 Aus dem badischen Schulwesen . Unter die Bolksschuwrndi -
wate» wurden aufgenommen vom Lehrerseminar Freiburg 8, vom
Lehrerseminar Heidelberg 9 . vom Lehrerseminar Karlsruhe H 2 und
vom Lehrerseminar MeerSburg 14 Zöglinge .

^ Postscheckamt Karlsruh«. Beim Postscheckamt in Karlsruhewaren Ende Juli 6330 Kontoinhaber vorhanden . Auf de« Post»
fcheckkonte» sind in diesem Monat gebucht worden : 113 022 000 Jl « nt-
schriften, darunter 40« 739 Einzahlungen mit Zählkarte «der
07 902 000 <M. und 44 534 Übertragungen über 48 028 000 JH. Die
Lastschriften betrugen 112 748 OVO Ji , darunter befanden sich 8333
Kassenschecks über 3 919 000 Jl , 969 im Reichsdankgiro- und Abrech -
nungswege beglichene Aus ^ihlungen über 8 459 000 81634 Zah¬
lungsanweisungen über 44 989 000 Jl und 52 204 Übertragungen über
55 311000 M . Der Gesamtumsatz im Monat Juli betrug hiernach225 770 000 Jl , davon wurden bargeldlos abgewickelt 108 798 00« Jioder 48 v . H . Das Gesamtguthaben der Kontoinhaber des Postscheck-amt » machte am Monatsschluß 15 Millionen Jl aus .

A Das Verfüttern von Hafer. Unter den Pferdehaltern herrscht
noch da und dort die irrtümliche Auffassung, daß mindesten» mit dem
15 . August Hafer neuer Ernte zur Verfütterung überwiesen weri»e .
Nach den bestehenden gesetzlichen Borschriften ist vor dem 1 . Septemberd. I . die Zuteilung neuen Haf«re unzulässig. Bon diesem ZeitpunktHb dürfen an das einzelne Pferd vorerst nu-c 3 Pfund im Tag ver¬
füttert werden.

S Schiitzengraben -Besichtigung . Am nächsten Samstag den 7.
August, nachmittag , von 2 bis 7 Uhr und am Sonntag den 8 . Au¬
gust , von vormittags 8 Uhr bis abends 7 Uhr , ist der vom 3 . Land-
sturm--Jnfanterie -Ersatz °Bataillon auf dem hiesigen Exerzierplatz an-
gelegte Schützengraben der Besichtigung durch das Publikum steige-
geben . Zum Besten des Roten Kreuzes wird mit Zustimmung der
militärische» Behörden am Samstag ein Eintrittsgeld von 20 Pfg ^am Sonntag ein solches von 10 Pfg . für die Person erhoben.

H Gestorben ist der Fuhrmann Karl Weckerle , welcher am 26.
v . Mts . in Grünwinkel von seinem Pferd einen Hufschlag ins Gesicht
erhalten hat , an den Folgen dies« Verletzungen.

§ Berhaft «t wurden : ein Taglöhner von hier wegen Einbruch»-
diebstahls , sowie ein Kai»fmann aus Eckersreute wegen Betrugs .

Neueste Nachrichten.
= London , 4. Aug . Das Ncutersche Büro meldet aus

Washington : In Bridgeport fConnecticutj , wo mehrere Unter «
seeboote fllr die Vereinigten Staaten gebaut werden , find Ber «
suche ausgeführt worden , die ergaben , daß ein Boot mit einem
Aktionsradius von Svvo Meilen gebaut werden kann. Das
Boot wird durch eine Schweizer Maschine vom Sulzer -Diesel -
Typ getrieben .

Die Lage in Mexiko .
W ^T .B . Washington , 4 . Aug . (Nicht amtlich .) Äeuter .

Argentinien , Brasilien , Chile , Guatemala , Bolivia und llru »
guay haben die Einladung des Präsidenten Wilson , sich an
einer Konferenz zur Regelung der Schwierigkeiten in Mexiko
zu beteiligen , angenommen .

Wetterbericht des Zentralb »», f. Meteorologie u . Hydrographie ,
vom 4 . August 1915.

Die Witterungsverhältnisse Mitteleuropas werden heute durch
zroei flache Depressionen beherrscht , von denen die eine über der Rod-
sce . die andere über dem Osten liegt : in Deutschland ist ee deshalbtrüb oder unbeständig und regnerisch geblieben. Eine wesentliche
Aenderung in der Wetterlage ist vorerst nicht zu erwarten .

Nr . 50 des
„RarlsruHer TVshuungs -Anzeiger"

der «Vadischen Presse "
wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen -
stellung der in der „Bad . Presse " zum Vermieten ausgeschriebe -
nen Zimmer . Wohnungen , Ladenlokale . BureauS »Geschäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller :c.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Expo »
dition der ..Bndischen Presse "

, sowie in ihren sämtlichen hie -
sigen Filialstellen gratis abgegeben ? außerdem liegt derselbe
in allen hiesigen Friseurgeschäften auf .

Unsere heutige Abendausgabe umfaßt6 Seiten mit Nnterhaltnngsblatt Nr . <*2.
Das Unterhaltungsblatt enthalt :

Mitau .
" ( Jllustr .) - „Lublin .

"
(Jltustr .) - „Der Durchöruch bei

Przasnysz .
" (Mit Karte .) — „Beim Generalfeldmarschall Grasen

Haeseler/ ' - z,Kriegs-Allerlet ." ~ „Wikinger .
" Lied o . W . Benignus .
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Ĉ ® ä "" £ > 3 »̂ »^ sWa .« c ?q3vO CJ/ <Jy5

c SS
■fl

s
^ S

'
LLZ ° K

| « s ^ = .gfg -

£ gj " ga - "
.js ^ rn'Sg » SB

. >cr
«33SS

5* i2

s g

3 F

K

S -»C5 *#J-» «*
g »

„ c
5 0

.2 »
a a

■° *r*

K K

ä "g
m 3

A 3

«

: « " ■ s
! ä c

- <S :

ts ■
g J=> -p »

.3? ^ *C ^
' ä s> ® v . ^ ' ss ÄS

V

g fcOÄL ^ 2 C 2 c C
'S -£ g 2i d ^ - l » « 5-̂
sö ^ ÖÖSI ^ SÄ

ss «r h — " _r o tu » u
•— ^ ! 3 U> -3 > 3 "S --? w ~
« £ 3x2 g -£ « a 53 „ « £ SBe £

E5c B l „ Eöi
- - s «-. •» c ,_"̂

338 gsg
3 W 3 c

5BS ? & l5 geS ? iS .^ 3 »g -o JO v
- t | E 8

3 - «. X £ = a | £ .2Ä |
,ti 2 ^ ^ c ^ c .Si *""
.2

'S 49 « o r•—> w" »2 .2i -S ss 2 1
^ 5 ^ S 5 e— JQS W *2 gjs ^ v
^ SS 3 w SO =

; i M ii ; -
i " " s

S 3ZZ « I" So
^ g

'
Z '

sgK ^ -

5 'SS ^ <S SS ^ G ^ *s ; P X 1
»_» P l2 t£> A> 3 *~t Q S-*

^ ^ Ä 5̂ ••-*£ *~~" ^ 5 »Sfi £> sp ^ J-T czz 5? (£) A» <n ^^ S ^ Q E .? S ^ Eäs ^ S*
^ s » si .i,SÄ ^ | S 3

Ä
c « 5g

-"
s 2 1 ! « ? - LZZ

!S <r> 3 ^ 3 >̂ >S ^ « .Z5g3 ^ g -
9 X _

3 ~ >2 ;

g -? . 3 KZI g ff Ss 3
oi2 "

fl o »i3Sä ^ £ ,.'; StS a Ev ,*- i L » ^ Q> ^ ÄmSc -M '
cg3 § -s „ lÖ e gS « - g .2vB - '

S
c

SS
<3

v~>jÖ

c ^

>0

1 c » .2ü |
S * 8

ZgK

8

e
SS

b8 -
v

3 g
3 ,2i v >

övS
— v- K

'

Ä i

ÖJ
! ^

jsTS
' ^ g^ ** «J

5^ vo JQ
9

L » tf>
- KZ

E 2

sS | I
. ZI

«
Iis

^ | äs
5

vi3 g° ® '
- .So ,

3
->. K

' S |g

es « - &
.£= « « « ■

.

C3
O

vO

32
ö

)©
•

*M
vO
U>
CO

*C

£

Ä
o

aXD 5
3 w*-> SS

« •
S "

> 31 CS
. 3

M «
'
S S >

CS-'
»0 .

'
0

M
U

s

i ^ t )

i
Cö
s »

>—
w

S )

& e s ^
" 335 . 3 ö

•Ä g g 3 V 3 'S
!C E "S .2 3 - ^

^ ^
s E <Äg 3 K £ gÄ
? 2 ^ e

8
5 ! ^

O SS »2^
ss § § |

•- 3 .2 g iJ « S fcS »
a "S 5 | , « S KS
3 SR E 3 . s |
o .2 -2 <" a i5

? E | E ^ 3 V £
Ä

" !J ? f | S | i

8 !
3 •=

_ V o> G
*
3 ^ »3 ^,*̂

Xk JZ ss

« g -ff
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seinem eigensten Interesse geschehen.

Die K ^andsmeldnng vsn Kupfer tt » > Hauseigentümer die Fortnahm« beschlagnahmter Gegenständ « au-
, - i . , . , , ?der Wohnung zu gestatten , ohn « daraus »inen Grund zur auher »

L . «0
V. ^ ^ ^ er mm der ordentlichen Kündigung ableiten zu können . Der Miete , wird eben in

M
1W-w

Un0en
i ^ ^ • solchem Falle das vaterländische Interesse über sein eigene» setzen

T ^ wL^ fr - fc!f
n

lj CI
m ^ i und eucntl . Unannehmlichkeiten in dem Bewußtsein hinnehmen

w
'
. . w * ■ " »« e " " « ' « » . " >

Linie wohl zweifellos daran , daß durch diese Verfügung neben de«
Großbetrieben , Wirtschaften, Geschäftsleuten usw . diesmal all«
Haushaltungen direkt betroffen werden , zum andern aber läßt sich
auch nicht verkenn« ! , daß durch ein« genauere , detaillierte « Fassung
der Verfügung manche Unsicherheit und Beunruhigung vermieden
hätte werden können . Di« ungezählten Anfragen , die in den letzten
Tagen an unser« Redaktion gestellt wurden . beweisen, daß die Be¬
völkerung, oder wenigstens ein größerer Teil derselben, die Verord -
Kling unrichtig aufgefaßt hat . Deshalb sei ausdrücklich nochmals her-
vorgehoben , daß es sich vorläufig nicht um « ine Wegnahme » son»
de« , um «in« Aufnahm « d«r Bestände handelt , die den Zweck hat .
festzustellen , wie groß dt« Menge des in Deutschland vorhandenen
Kupfers , Messings und Nickels tatsächlich ist. Die Einziehung
eine« Teiles dieser MetallbestSnde dLrite später nach Matzgabeder Dauer d«s Krieges zweifellos noch folgen, doch ist heute noch
nicht abzusehen, in welchem Umfange dies geschieht und ebenso ist an-
zunehmen, daß die mit der Ausführung betrauten behördlichenStellen dabei weitgehende Rücksicht — nicht auf die Person , wohlaber auf dt« Sache — nehmen werden. Eine bedeutsame Rolle wird

wird . Einesteils wird das Publikum schon aus dem so oft bewie^
senen Patriotismus M den Sammelstellen etlen , zum andern aber
sind die von d«r Heeresverwaltung gebotenen Preise so hohe daßviele herzlichfrsh fein werden, ihr Kupfer , Messing u . Nickel auf so gvn-
stig« Weise „verstlbern " zu können . Gibt es doch so viel alten Krempel ,der nur unnötig herumstand und den man bisher doch nicht ver-
kaufen wollte , weil der Althändler fast nichts dafür gab . Jetzt er-
füllt man eine patriotisch« Pflicht und hat nebenbei noch die Genug-
tuung , ein hübsches Sümmchen dafür einstreichen zu können. —

Wie aus der Verordnung klar und deutlich hervorgeht , ist die
Anmeldung der Kupfer-usw . -Geräte unbedingt « Pflicht . Die gleichb«tgedruckten Strafbestimmungen lassen über den Ernst der Ver-
fugung in dieser Hinsicht keinen Zweifel . Weniger deutlich drückt sichdie Verordnung bezüglich dessen aus , was alles angemeldet werden
muh Es heißt da z. B . : ^Geschirre und Wirtschaftsgeritte jeder Art "
f»r Küchen und Backstuben" . Hier find beim Publikum vielfachZweifel entstanden . Doch ergibt sich bei der genauen Befolgung der
Verordnung eigentlich von selbst, daß Gegenstände, die nicht fürKüchen und Backstuben bestimmt sind , auch nicht unter die Verord-
nung fallen . Also stnd beispielsweise frei von der Beschlagnahme-
Teekannen , Kaffeekannen . Milchkannen. Kaffee- und Teemaschinen.Zuckerdosen , Teeglashalter , Menagen . MefferbSnke, Zahnstocher«« ,
stelle , Tafelaufsätze jeder Art , Tafelgeschirre (mit Ausnahme der
Servierbretter ) , Rauchservice, Säulenwagen , Speiseschränke . Schank-
tischgarnituren . Badeöfen . Allerdings empfiehlt es sich gerade bei den
Wirtschaft- geräten . in Zweifelsfällen lieber die Sachen mitanzu -
Melden, als stch eventuell einer Strafe auszusetzen , denn auch dke
Fahrlässigkeit ist strafbar . Gehört der Gegenstand nicht zu den der
Beschlagnahme unterliegenden , dann wird die von der Behörde hiev-
für eingesetzt « Kommission schon flir Streichung sorgen.

Auch »eine Kuastgegenstände werden von der Verordnung nicht be
troffen . Haben einzelne Wirtschaftsgeräte besonderen künstlerischenWert , was ja öfters der Fall ist , so kann dies in der Anmeldung mit
angegeben werden und es steht den mit der Sammlung der Gegen,
stände betrauten Behörden das Recht zu , von der Beschlagnahme in
solchen Fällen Abstand zu nehmen. Unter die Verordnung fallen
allerdings auch die Türen an Kachelöfen und Kochmaschinen usw ..
doch wird auch bei diesen eine Ausnahme zu machen sein , wenn sie
besonderen künstlerischen Wert haben .

Gänzlich unberührt von der Beschlagnahm« bleiben : Türklinken,
Messing « und Kupferbeschläge, Handläufer und ähnliche Messinggegen»
stände des täglichen Gebrauchs . Ebenso stnd Zubehörteile eines Hau»
s«s , die für die ordnungsmäßige Hausnutzung unbedingt notwendig
sind , von der Beschlagnahme ausgeschlossen . In letzterem Falle sei
aber dringend davor gewarnt , den Begriff „unbedingt notwendig '^
zu weit auszudehnen . Der mit der späteren Nachschau betraute Be-
amte dürste sonst in vielen Fällen ganz anderer Ansicht sein, als der
Eigentümer und strenge Bestrafung würde die Folge sein.

Wie schon au« der Verordnung hervorgeht , sind galvanisierte
und plattierte Gegenstände, soweit sie nicht als Unterlagemetall Mes-
sing , Kupfer oder Nickel haben , von der Anmeldepflicht ausgeschlossen .
Dagegen unterliegen der Anmeldung alle messingähnlichen Kupfer-
legierungen , als Rotguß . Tomback . Bronze usw . In Zweifelsfällen
dürste es sich empfehlen, einen Sachverständigen zu befragen . Im
übrigen werden auch die mit der Durchführung der Bestimmungen
beauftragten Behörden dem Publikum gewiß gerne beratend zurSvite stehen .

Dann heißt e» in der Verordnung u . a. : „Wer die Mühe der
Bestandmeldung vermeiden will , hat die beschlagnahmten Gegen
stände, soweit erforderlich, abzubauen und gegen eine Anerkenntnis -
bescheinigung abzuliefern . Mit diesem „Abbau " ist naturgemäß eine
Arbeit verbunden , die in manchen Fällen sogar sehr wesentlich sein
dürste . E» wird Sache der mit der Durchführung der Bestimmungen
betrauten Behörden sein, hierfür entsprechende Entschädigungssätze
aufzustellen, da sich sonst Niemand zu dieser im Interesse des Staates
sicher begrüßenswerten Maßnahme entschließen wird . In der Ver-
ordnung selbst ist hiervon nichts gesagt, doch liegt diese Entschädig-
ung so in der Natur der Sache, daß über deren Berechtigung wohl
kaum ein Zweifel aufzukommen vermag .

Die Ablieferung der Gegenstände ist ein Kapitel für sich. Da
hier in Karlsruhe noch keinerlei Bestimmungen darüber getroffen
sind , kann auch «in « freiwillige Ablieferung vorläufig noch nicht er-
solgen. Zahlreiche Anfragen , die in dieser Hinsicht an uns ergangen
stnd . seien hiermit beantwortet . Man wird sich im Rathaus in den
nächsten Tagen mit der Ausstellung der näheren Bestimmungen be-
schästigen und dann auch Ort und Zeit festsetzen, wo die freiwillige
Ablieferung geschehen kann . Da hiefür Frist bis zum ZS. September
gegeben ist , eilt die Sache schließlich nicht so . Ebenso kann man
die Frag « der Bestandanmeldung noch in aller Ruhe betrachten . Es
ist kaum anzunehmen , daß die mit der Durchführung der Verordnung
de» Generalkommandos beauftragten Gemeinden den Beginn der
Meldefrist vor dem 25. September , dem Ablaufe der Ablieferungs -
frist. festsetzen werden . Bis dahin hat man im Rathaus viel Zeit ,
sich zu überlegen , ob man dem Publikum die Verpflichtung aufer -
legen will , sich die Meldekarten selbst von einer bestimmten Stelle
abzuholen , oder ob man sie den Einwohnern , vielleicht durch Vermitte »
!ung der Hausbesitzer, zustellen will . Der letztere Weg wird wohl der
zuverlässigste sein , da es sonst doch wieder nur Irrtümer und Unan¬
nehmlichkeiten gibt .

Zum Schlüsse sei noch bemerkt, daß zur Ablieferung nur der
Eigentümer der Gegenstände berechtigt ist. Die Vorschriften des
8 3 der Verordnung über die Meldepflicht finden auf die Ablieferung
keine Anwendung . Ausschließlich dem Hauseigentümer steht die
Verfügung übet Zubehörteile eines Hauses zu und ein Mieter , der
Türen an ihm nicht gehörenden Kachelöfen, Türklinken oder dergl.
abliefern wollte , macht sich strafbar . Dagegen ist er verpflichtet, dem

Die Argonnen- Kampfe vom \$M < Juli M5.
V.

W .T .B . Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geschrieben :
Der nördlich und östlich der Biesme gelegene Teil der Argonnen

stellt sich als ein langgestreckter , von Nordwesten nach Südosten ver»
laufender Gebirgsrücken dar , der in schroffen , vielfach zerklüfteten
Schluchten zu den Tälern der Aire und Viesm« abfällt . Der Verlauf
der Römerstraße bezeichnet etwa die Kammttnie . Den am höchsten
gelegenen Punkt des Kamm« erreicht die R0m« rstratze auf der Höhe
285 , deren nach Nordosten — Höhe 263
— und nach Westen — la Fille morte
— etwa gleichlaufend zur Straß « Ba -
remies—l« Four de Paris sich hinzie-
heitden Ausläufer wie ein natürlicher
Wall diesen Teil der Argonnen in eine
nördliche und südliche Hälfte teilen . Die
Höhe 2SS, die nur spärlich bewaldet ist
und kein Urft « holz trägt , bildet «inen
Aussichtspunkt, von dem aus Man einen
weiten Uebevblick über die Aygonnen
und darüber hinaus nach Osten auf die
Höhen nördlich von Varennes , nach
Westen auf das Hügelland der östlichen
Champagne hat .

Entsprechend dieser überhöhenden
Lage ist der Besitz de« Höhenrücken «
253—285—fa Fille morte für die in
den Argonnen kämpfenden Truppen
von hoher militärischer Bedeutung . Al»
in den letzten Septembertagen die
Deutschen von Osten in die Argonnett
eindrangen , gelang e » einzelnen Pa «
trouillen und kleineren Infanterieab «
ttilungen , vorübergehend die Höhe 285
zu erreichen. Schon am Abend des 29.
September mußten sie vor weit über-
legenen französischen Kräften in nörd-
licher Richtung zurückweichen . Leithe«
waren die Franzosen im Besitz diese»
Höhenzuges. Darüber hinaus waren
ihre Stellungen nach Norden etwa ein
Kilometer weit vorgeschoben . In er-
bittertem , heißem Ringen warfen An--
fanH Januar und Mitte Februar die deutschen Truppen auf der gan-

Ken Front von der Volant « bis zur Höhe 263 den F«ind um mehrere
Hundert Meter zurück. Aus nebenstehender Skizze ist die Lag« der
von Februar bis Juli van den Franzosen verteidigten Stellungen zu
ersehen .

Wahrend in den siegreichen Kämpfen vom 20 . Juni bis S . Juli
drüben in den Westargonnen die Franzosen aus ihren befestigten
Stellungen LaboiQsre—Central —Cimetisre —Bagatelle hinausgewm -
fen Und auf die in das Viesmetal abfallenden Berghange zurückge«
drängt wurden , bereiteten stch m den Ostargonnen die deutschen Trup -
pen zum Sturm auf die beherrschenden Höhenstellungsn 285 und Fille
morte vor . War dieses Ziel erreicht, so standen auf de* ganzen Ar¬
gonnenfront von der Gegend nördlich Bienne -le-EhKteau bis Bou-
»euilles die Deutschen in überlegenen Stellungen , als eine eiserne
Wand , an der jeder Angriffsversuch der Franzosen zerschellen mußt«.

VI .

der Argonnen schon seit einiger Zeit seinerseits einen großen Angriff
plante , der ursprünglich für den II . Juli befohlen war , dann aberwieder »erschoben und für den 14 . Juli , den Tag de» französische »
Nationalstes , festgzsetzt wurde . Und zwar sollten an diesem Tage
sämtliche Truppen des französischen V. und XXXII . Armeekorps —
mit zugeteilten Verbänden mehr als 8 Divisionen — auf der ganzenArgonnenfront und den anschließenden Außenabschnitten angreifen .Im Boie de la GrUrie und westlich der Argonnen wurde di - ser An»
griff auch tatsächlich am 1 « . Juli ausgeführt und scheiterte unter
schweren Verlusten . Inzwischen kam «s aber in den Ostargonne«
ganz anders , als man gedacht hatte .

Dadurch, daß die Franzosen selbst «in Unternehmen beabstchtiate«und daß si « - gewarnt durch die gesteigert« Tätigkeit der deutschenArtillerie und durch andere Anzeichen eines bevorstehenden Angriffs— von unserem Sturm keineswegs überrascht wurden , trafen unsereTruppen den Feind aufs b :ste vorbereitet . Die französischen Kampf»
stellungen waren stark besetzt, die Artillerie war mit einer autzer-

JJngriflsrtcfctungen

Die französischen Stellungen nordöstlich , nördlich und nordwestlich
von der Höhe 285 , auf dem Riegel , der Bolante und dem in die Vallv«
des Courtes Chaussee vorspringenden Bevgnase lagtn durchschnittlich
40 bis 50 Schritte , an manchen Stellen auch nur 20 Schritt « von den
deutschen Stellungen entfernt . Da auf dieser ganzen Front das G «-
lande im allgemeinen von Süden nach Norden abfällt , von der Höhe
1285 nach Nordosten in das Osson-Tal , von la Fille morte in den
Meurisson-Gmnd , weiter westlich in ein Seitental der Vallöe de«
Courtes Chausse « hatten die Franzosen den Vorteil der besseren
Beobachtung und infolgedessen des freieren Schußfeldes gegen unsere
Stellungen und rückwärtigen Verbindungswege . In den Tälern des
Össon , der Cheppe, des Meurisson , der Vallv « de« Courtes Chausses
und auf den in diese Schluchten abfallenden Verghängen ist der ku-rz-
stämmige Waldbestand mit außerordentlich dichtem Unterholz und
Dornengestrüpp durchwachsen . Auf den Höhen wird der Wald lichtet,
der Voden ist von Farnkräutern und hohem Gras bedeckt ; hier war
im Übrigen, ebenso wie drüben im Boiv de te Grurie (Westatgonnen ) ,
während der langen Kampfmonate fast der ganze Bodenbestand vom
Infanterie - und Artilleriefeuer weggefegt. Die französischen Stcllun -
gen auf diesen Höhen bestanden aus mehreren hintereinanderliege «-
den , L bis 3 Meter tief in den Boden eingeschnittenen Schützengräben,
die durch ein vielfach verzweigtes Netz von Verbindungsgräben un-
toreinander und mit den auf den Höhen 285 und Fille morte gelege -
nen Refervestellungen verbunden waren . Die Gräben der Kampf-
tellung waren durch Abstemmen mit starkem Balkenwerk , durch

Drahtmaschenwände , Mauern . Zement und Faschinen befestigt, an
vielen Stellen mit 1 bis 2 Meter hohen Eindeckungen versehen, und
alle S bis 6 Schritt durch starke Schulterwehren unterbrochen. Dutzende
von Blockhäusern mit mehreren neben- und übereinander angebrachten
Maschinengewehr-Ständen dienten in den vorderen und rückwärtigen
Stellungen > sowie im Zwischengelände als Stützpunkte. Zur Unter -
kunft für die Besatzungen der vorderen Gräben und die Reserven
waren geräumige Hohlen tief in den Boden gebohrt . Vor der vor-
dersten Feuerstellung , Mischen den Gräben der rückwärtigen Linien ,
!und ganz besonders in dem undurchdringlich dichten Unterholz der
mannigfach verzweigten Schluchten und Seitentäler befanden sich
breite Drahthindernisse , teil « aus gespannten Stacheldrähten , teil »
aus spanischen Reitern und Drahtwalzen zusammengesetzt . (

Bon dem ganzen Labyrinth dieser kunstvoll angelegten Befesti¬
gungen war aus den deutschen Stellungen weitet nichts zu sehen ,
als ein hellgelber , schmaler Streifen aufgeworfenen Lehmbodens, hie
und da einzelne Balken eines Blockhauses oder ein Stückchen blanker
Stacheldraht .

Weit dahinter standen im ganzen Wald verteilt die
französischen schweren und leichten Batterien , etwas näher heran die
Minenwerfer , Broncemörser und RevolverkanonSn .

Als Zeitpunkt für den Angriff auf diese Stellungen wurde der
13. Juli bestimmt. Kurz nach Tagevanbtuch sollte das Artillerie - und
Minenfeuer beginnen , auf 8 Uhr vormittags war der Angriff auf
einen vorgeschobenen Teil der französischen Befestigungen vor unserem
linken Flügel und auf I ! Uhr 30 Minuten vormittags der Sturm
auf der ganzen Front festgesetzt.

Aus späteren Gefangenen -Aussagen und au « aufgefundenen statt -
zösijchen Befehlen hat sich ergeben , daß der Feind im östlichen Teil

trrsM *.
O . . W» .199 - OSO

gewöhnlich großen Menge Munition aasgerüstet , alle Arten von
Nahkampfmitteln waren reichlich bereitgestellt.

Todes -Anzdifie .
Verwandten , freunden und Bekannten machen

wir die schmerzliche Mitteilung , daß heute morsen
unser lieber Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Ewald
Kriegsfreiwilliger Im Reserve - Infant .-Regt . Nr. 201
infolge einer sich Im Felde zugezogenen schweren
Erkrankung nach langem Leiden sanft verschie¬
den ist .

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen :
Ernst Ewald .

Karlsruhe , den 4. August 1916,
Beerdigung findet am FreltAg nachmittag 3 Uhr von

der Friedhofkapeile aus statt . 82310*

l;

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme

an dem schweren Verlust , der uns betroffen hat,
sprechen wir hiermit unsern innigsten Dank aus.
b23111 Familie Ferdinand Rogge .

Statt litsolldtter AitjriBr. I
Freunden Und T . kannten

d ie Nachricht , daß u >. i «r Vater ,
Tchwiegervater . Gnif, « und [
Urgroßvater Und Ctlm

Friedrich I ?fr
gestern nach kurzer Krankheit I
in hohem Alter verschieden ist. \

Karlsruh
Texas tNordamerika ) . den

| 4. August 101S.
ftm Viamen der Hinter¬

bliebenen:
FräuHanna Mehr . gcb.Mebr, !
K. » 23083 |

Die Beerdigung findet am

Die beste Liebesgabe
für unsere Krieger

ist Limonade - Pulver
Marke Sieger .

Apfelsine, Himbeer , Zitrone » ein
BeUtel , Preis IN Pfg, , ergibt , in

de ! am
P WWW August.

nachmittags 3 Uhr , von ocr |
Kriedhofkapelle aus statt .

j DonnelStag , ^ben 6 .

Ferien -AnZerricht
erteilt Lehrerin in allen Flichern
und Sprachen . Angebote unter
Nr . 83280» ! an die Geschäftsstelle
dek « Bad . Lresse ' .

<'>t>inuasialabsolventin erteilt

Nachhilfestunden .
Anoebote unter Nr . 59380 $? an die

Seschäftdst . der »Bad . Press»". L.1

10Ö Pakete 5DÜ. ßio , bei Abnahme
ijört '200 Paketen Lieferung franko
Nachn , Alleiniger Hersteller G .
Knoblauch . Glntten - ??re »denstadt
ÜS sÄiirtt . Echwarztoald ?.

P.S , Tüchtige Sertreter überall
gesucht .
Verloren ff «»®

Abzugeben gegen Bclal >,»una
SS2 31 19,2,1 Koianenstr . 15,

'j . St .
Verloren

j> urde im Stahtgarten v . « in . Kinde
Attl,tinger mit Btld , teures Au -
denken . Abzugeben gegen nute
Belohnung « cheffelstr . <». Laden .

yy
- - - —

etwas uu verkaufen hat , etwas au
kamen sucht, eitie Stelle sucht .Dienst -
perional sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu bergeben hat u . s. w . u . s. w.Der
erreicht seinen Zweck am sichersten
wenn et ei tft der

„Badisohen Presse"
bekannt macht .
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SchlitzesgMea - VeWWmi .
Am nächsten SamStag . den 7 . August , nachmittags von 2

bis 7 Uhr und am Tonntag . den 8 . August , von vormittags 8 Uhr
bis abends 7 Uhr , ist der vom 3. Landsturm -Jnfanterie - Ersatz-Ba -
taillon auf dem hiesigen Exerzierplay angelegte Schützengraben
der Besichtigung durch das Publikum freigegeben . Zum Besten des
Roten Kreuzes wird mit Zustimmung der militärischen Behörden am
SamStag ein Eintrittsgeld von 20 Pfennig , am Sonntag «in solches
von 10 Pfennig für die Person erhoben . 9912

Stadt . Bierordtbad .
FerieMrlm zu « Weil Preisen für das öchmmw
w 1 . August bis 15. September giltig 4 .4

siir Erwachsene 5 Mark
für Kinder 3 Mark

Städtischer Marktverkauf .

« arantiert fadenlose Butterstangeubohnen <Einmachbohnen > von der
Insel Reichenau . IS Mt . der Zentner , IL Pfg . das Pfund : ferner

scüönes Weissüraut
5 .50 Mk . der Zentner , « Pfg . das Pfund .

Karlsruhe , den 4 . August 1915.
Stadt . Rahrnngsmittelamt .

9937

^ isehinarkt .

Am Donnerötag nachmittag von 3V-—7 Uhr und Freitag
vor mittag von 8 Uhr ab findet durch den Verkäufer Zipf in der
städt . Fischmarkthalle hinter dem Vierordtbad ein

Verkauf von frischen Seefischen
statt . Droste Zufuhr . 9945

Karlsruhe , den 4 . August 1915,
Städtische Schlacht» und Biehhofdirektiou.

N « « « Kriegs - Postkarten « • • •
Größte Kollckt on : Zerstörte Orte , Schlachten — Schützengräben —

imcl andere Postkarten . Angaben , ob Ost- oder Westfront . 100 Stück
Mk . 2 .- , 1000 St . Mk . IS .— . 3276a.3. 1

tamm Karl Voegrels Verlas ;, Berlin O . , Blunienstr. 75.

iafflfitiis m König von Preußen .
altbekanntes Hans mit Realrecht , per 1 . Oktober
ds . Js . neu zu verpachten .

Angebote, nur schriftlich, unter Nr. 994 -2 au
die Geschäftsstelle der „Badischen Presse" . 3.1

Holzsubmisston .
Die Stadtgemeinde Müllheim

vergibt in öffentlicher Submission
Dienstag , den 10. August 1915,

vormittags 11 Uhr ,
im Rathaus in Müllheim 425,09
Festmetcr tannen Stammholz und
zwar 22 Stämme T. Kl . mit 86,66
Festm . Inhalt . 35 Stämme II . Kl .
mit 75,35 Festm . , 45 Stämme III .
Kl . mit 48,90 Festm . , 58 Stämme
lV . Kl . mit 34,15 Festm . . 41 Ab-
schnitte Ia u . b mit 67,01 Festm . ,
9 Abschnitte Ic mit 24,60 Festm . ,
64 Abschnitte IIb mit 56,67 Festm . ,
3 Abschnitte IIc mit 1,81 Festm .
und 36 Abschnitte III . Kl . mit
20,02 Festrneter Inhalt . Das Holz
lagert an guter Abfuhr am Klemm -
wege und kann dasselbe auf Per -
langen vom Waldhüter Adolf Lei -
singer in Schweighof vorgezeigt
werden . Holzlisten können durch
das Bürgermeisteramt bezogen
werden . Angebote sind längstens
bis 10. August , vormittags 10 Uhr ,
nach Prozenten des Anschlags ein -
zureichen .

Müllheim , den 30 . Juli 1915.
Bürgermeisteramt .

tilifüHiQC Einlösung
der Lose 2 . Klasse , auch der zur
1 . Ziehung noch nicht erhobenen
Nummern sei dringend empfohlen .

Kauflose 30 .—
~
M — 4o

'
— 80 .—

mb noch vorrätig bei 9944

Ludwig Götz
© top . tob . Lotterieeinnehmer ,

Preusz . südd . Klasseulotterie ,
Hebelstrühe 11/15 . Karlsruhe .

MMinen - AnoMtlm
werden tadellos angefertigt für
3—4 A das Stück . 2323120.2. 1

Zäbringerstr . 13 , 2 . Stock.

| la . norddeutsche
Salami und

Cerotiat -Hnrst !
nur allerleinste Qualität
— ganz harte Ware —

empfiehlt
zum billigsten Tagespreis

, fsL Wagenmann
fvarl - lVillielmstr . 14 |

Telephon 1932 .
NB. Versand nach auswärts I

- nicht unter 10 Pfund —
gegen Nachnahme . 9940.14.1

Garantiert frische

Trinkeier
zu billigsten Tagespreisen .

mit Kontrollstempel versehen ,
treffen täglich von den badischcn
Eierabsahgenossenschaften ein und
werden von «0 Stück an frei ins
Haus geliefert . 9454.2 .2

Eierzenttale des
Genossenschastsverbandes.

Lauterbergstr . 3, Tel . 279 u. 889 .

für Geflügel . Schweine
2& f1j | Pr gut , billig . Preisliste
QlUIll frei . Graf, Futteruiühle
Auerbach . Hessen . 256J

» WW
offen gewogen

per Pfd . 38 Pfg .
bei 9943

N. Z. Homburger
Kronenftr. 50 . Tel . 152.

Gelbe

Schmier -
per Ztr . 17 Mk . Verp . berechn .
nicht . Nur ca . 100 Pfd . Fässer .
Nachn . Bahnstation angeb . 3169a
E . jy« .pp t Ottensen b. Hamburg 62.

Näherinnen !
Kausfrauen !

Aellere . gebr . Oläfjmaidjmeii
taufe zu höchsten Preisen u . liefere
dagegen enorm billig eine nene
Nkafchine . la Fabrikat . An-
geböte unter Nr . B23118 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " erb .

Gebildete Dame , >
häusl . , mit tiefem Gemüt , in
6 I . Rentengenus ; von 12 bis
20000 Jl , sucht mit geistvollein
Herrn , nicht unter 35 I . , zwecks |

späterer Ehe
bekannt zu werden . Unbedingte |
Diskr . selbstverständlich .

Anschriften in . einmal . Rück-
porto unt . Si . IV. 809 an Ru¬
dolf Mossc, Stuttgart , erbeten . I

Heirat .
Frl . , lath ., 21 Jahre , mit unge¬

fähr 10000 Mark Vermögen und
tüchtig im Haushalt , wünscht sich
zu verheiraten . (Am liebsten mit
Militärbeamten oder Schutzmann !
Angebote unter Nr . B23116 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

■' ; Wk ' < ? ; ■* & ' ■' . :
'

Nichtig für Schneider!
Für Feldgraue Tuchabfälle , 9931

iantelgraue TaicfaabfäSSe ,
Weiße u . farbige FuftterabfäBle

zahle ich die höchsten Tagespreise .

M . Kleinberger
Telephon 835 . Schwranenstr . 11 .

I.

Schwimmbad
Für Damen u. Mädchen geöffnet

„Werktags vormittags 9—11
Uhr and nachmittags 3
big '/j5 Uhr, sowie Freitags
r. 6— '/,9 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . *

Für Herren u. Knaben geöffnet :
, Werktags vormittags von
7— 9 Uhr and 11—1 Ohr
nachm . ' /jB—' /,9 Uhr . Freitag
nachm . ' /»& b' s ® Uhr , so¬
wie Samstag nachm . 3 Uhr
bis l/,10 Uhr und Sonntag
vorm 7—12 Uhr . Mittags
1—3 Uhr geschlossen . 5416

Ein Gleichftrom-
Zweileikerzähler

für cir . 70 Amp . X 440 Volt Span -
nung , gebraucht od. neu , zu kaufen
gesucht . Val . Haitz ,

Elektrotechn . Gesch.,
9936 Rheinstr . 13 .

Kerren - und
Speise - Zimmer

auf Teilzahlung zu kaufen gesucht .
Anflebote unter B23086 an die Ge -
sciiäftsii . der „ Bad . Presse " erbeten .

Achtiger Kaufmann ,
— militärfrei —

verh ., anf . 40,
leitender Posi
sonderer Umstanve «uiuei . uwuuiu » » »« > u.̂ iu «. | vj,v . .v — «v . -
lunf » und erbittet Offerten mit näheren Angaben unter
G. 477 an Haasenstein & Vogler . A.-G .. Mannheim , »« a

GedraWer öpietieUdbranh
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
Nr . B23130 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten .

Antiker Schrank
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preis - , Stil « und Größenanaabe
unter Nr . £923113 an die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Presse " .

Tüchtiger , zuverlässiger

Meister
für Installationen von Gas - u .
Wasserleitungen per August ge -
sucht . Angebote mit Angabe des
Alters unter Beifügung von Zeug -
nisabfchriften erbeten an 3257a
Hans liUtz , Mannheim .

Gesucht werden :
2 gulerh - HMiiMe Leiten
ohne Federbett , aus Privathand .
Gefl . Angebote u . Nr . B23131 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " erb.

Zu verkaufen
Bäckerei

In der Nähe de? neuen Haupt -
babnhofs ist eine Bäckerei auf 1 .
Okt . zu verkaufen oder billig zu
vermieten .

Angebote unter Nr . 8641 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

3259a Nikolaus . Mühl .

Institut und EPenseonaf
Scliwarz ;
Mannliolzn
geariindet 1873 Tel. 5280 u . 5281 .
Aufnahme von Sexta - Primi » ,
F.Injfihrlg , Fähnrich , Aliitnr .
Dir . J . Müller , Dr . phil . G . Sessler .

Staatl . geprüfte Lehrer .
5 .3 Prospekt« gratis . 3185a

SchreibmM .-. !8OKMW -.
Slhsnllhleih -

MterriG . houfm. Keinen
wird mit garantiertem Erfolg er -
teilt . Anmeld . an Lehrer Strauß ,
Kroneustraße 15 , III. 8323073.2 . 1

Porfraitmaierei .
Empfehle mich in PortraitS I

von gefallenen Kriegern (nach
vorhandenen Photographien )
in küiistlerischer Ausführung .
Jos . Himmel , Vortraitmaler ,

! 24 .10 Winterstr . 38. 1

Metall betten ,
Holzrahmen - Matratzen . Kinderbetten
billigst an private . Katalog frei . , M«a
JKiseinnöbelfaH »riUf >( uhli . Th .

Gapeten!
Neue Kollektion 1915

Grosse Auswahl bis feinsten .
Billigste Treise !

Uebernahme v Taoezieiaibeit .

H . Durand
Karlsruhe , Vouglasstr . 26,

bei der Hauptpost .
Telephon 2435 . 1945

Verlangen Sie Musterkarten .
Reste aUerbilligrA.

Prima rei«e6

beschlagnahmfrei , 100 Kilo 122 .*
offeriert 3263a3 .2

Haitas , Bühl
(Baden ).

Tüchtiger , selbständiger 3258a

Heiznngsmonteur
per sofort gesucht . Angebote mit
Angabe des Alters mit Beifügung
von Zeugnisabschriften erbeten >an
Hans Lutz , Mannheim.

Dezimalwage ,
3—4 Zentner wiegend , zu kaufen
gesucht . Angebote unt . B23074 an
)ie Geschäftsstelleder . Bad . Presse "

Getragene Litewka , mittlere
Fiaur , zn kaufen gesucht .

Angebote unt . Nr . B23135 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Ziegelei
zu verkaufen mit zirka 230 000 ge-
brannten Backsteinen (Bahnstation ).
Wo ? sagt unter Nr . B23077 die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Ein junges , gesundes

Pferd ,
guter Läufer , ist samt Break sofort
zu verkaufen . B3282a .2.1

Nieß . Etadtmüble , Rastatt .

Ales . f?0 !i!Rie5 *3iigt )ferü
zu verkaufen . B23100

Beiertbeim . Breiteitr . 153.
Ein wenig gebrauchtes

F ' ianino
wird billig abgegeben . Angebote
unter Nr . B22049 an die Gefchäfts -
stelle der . Bad . Presse "

. 2.2

Möbel - Berkauf .
Gebr . Bett m . Wollmatratze , hoch

häuptig , 65 ji , Vertiko -18 JC, zwei
gleiche Betten ä 45 Jl , Schrank pol .,
Salontisch , Auszugtisch , Zimmer
tisch , Waschkommode mit Spiegel
aufsah , span . Wand 6teil ., Küchen ^
einrichtung (Pitschp . ), ŝcklosserherd
zu verkaufeii , Filiale Möbclsaus
l.» feldmann , Karlstrasie 2t ». pari .

Lager : Karlstiaße 20 . sg ' 51" '

Gelegenheikskanf !
Photoaravhischer Avparat 9X

12 iMagazinkamera ) f . 7 'Kk. abzug .
5823123 .ttrienftrofic 107 , pari .

BaÄeemrichkung ,
lußeis ., emaill . , große Waiincu .Gas -
iadeofen m . Douche wep . Platzmang .
für 100 Mark zu verkauf . B23129

^ reuzstrane 2S . 2 Tr .

SinWiMwmKÄ
B23065 .5 . \ Zcheffelitr . 45 . III . I .

Fräulein ,
welches in Stenographie und ein -
sacher Buchführung bewandert ist.und noch als Beibilse im Laden
tätig sein muß , findet Stelle .

•Julius Weinheiriier ,
9934 Kaiserstrafte 81.

Ei «ikaWerer
per sofort von größerem iAesckäft
gesucht . 9933 . 2 . 1

Tannenbaum , Adlerstr . 13

Zuverlässiger 3283a

oder jüngerer Müller von der
Lehre weg findet in moderner
Kundenmühle dauernde Stelle bei

W . Zicgler . Ettliugeu , Baden .

Wir suche» wforti
ZK ErÄarbeiler,

3 Cemenkeure,
Z Ji . ! imerleu ! e ,

nach auöwärtÄ .
Lohn für Arbeiter 53 — 6 ^
Lohn für tzemenlenre «3—70
Lohn für Zimmerleute V5— 70

Reise wird bezahlt . B2314Ü

Waytz & Freylag , A . - G . , Skultgart .
Zu melden Tonnerstag auf dem Arbeitsnachweis Karlsruhe

mit Quittungskarte und Militärpas !. Abfahrt Freitag früh & Uhr .

Ich suche für meine 15>|, jähr .

Tochter,
die schon in Stellung war und die
Frauenarbeitsschule besuchte,Stelle
bei besserer Herrschaft . BL318Z

Soffmann . Auerftr . 11 . Durla » .

sucht Stellung in bess . Haus .
Gefl . Angeb . unt . Nr . B23136 an

die Geschäftsstelle der »Bad . Presse .
sucht für einige Stunden
unt . Tags MonatSftelle .

Angebote unter B23085 an die Ge »
schäftsst . der . Bad . Presse ' erbeten .

Mehrere tüchtige

Drchrrll . Sl !iWr

für Heereslieferungen sofort
gesucht . 3268a .3.3

Robert Küchen ,
Maschinenbauanstalt .

Söllingen i . It .

SchneiSer sg2SI34

für Mäntel und Sominerröcke auf
Werkstatt können sofort eintreten .
K . Wurttborn . Uhlandstr . 22 . II.

Tüchtiger
Packer und Äusläuser
sofort gesucht . B23075

I . !<a» as Buchhandlung .
Waldstraße 13.
Kräftiger 9922

sofort gesucht
Kaiserstraste S7 . Möbelladen .

Größeres Sanatsrium
sucht tüchtiges , energisches , nicht zu

junges Fräulem 2.2
für die kalte Küche. Nur ausfuhr ! .
Angebote mit Zeugnisabschriften
und Bild unt . Nr . 3260a an die Ge -
fchäftsiteflc der ..Bad . Presse " erb .

Für 15 . August
braves fleißiges

Mädchen
"» t

mit guten Zeugnissen , das bürger
lich korben kann und sich willig
allen häuslichen Arbeiten unter -
ziebt , zu einem älteren Ehepaar
gesucht . Borzustellcn von 11 bis
4 Uhr . B22961

Biktoriastraße 18 11 .

Selbständiges Madchen ,
in Hausarbeit , Kochen, Einmachen ac
durchaus zuverlässig und erfahre »,
für gute , dauernde Stellung sofort
oder später (wegen Erkrankung des
Mädchens ) gesucht .
Frau Kitunu Finkrazrller ,

Mathystras -e ^ 2 . B23098

Mm , fleiftiaes loööjen
in bürgerlichen Haushalt gesucht .
9935 Werderttr . 18 , pari .

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht . B23090

Moltkeftraße 83.
Ein braves , steißiges Mädchen

wird auf 15. August gesucht .
B23117 .2.1 « pctfliftr . 22 , pari

Eine Schneiderin
wird zum Handnähen gesucht .
B'1"" jinftringerftr . 1 -5, 2. Stock.

Ein Maschjnenmödchen
auf Militärhosen sofort gesucht .
B23115 Lachnersir . 2H, 1 . ©t

war , sofort gesucht in gute stelle
B23095 Kreuzstrahe 25 , 2 Trepp

Monatssrau .
B ?aTO Kaiserfir . 148 , i . Uhrenladen

Monatssran
auf sofort gesucht . B23122

Zähringerstr . 13 . 2. Stock.

Tüchtiger Metzger,
militärfrei , jahrelang selbständig ,
sucht Stellung . Angebote unter
Nr . B23106 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .
' omI sucht Anfangsstelle für

Büro , wo es sich in Buch-
führung ausbilden « NN , bewandert
in Stenogr . u . Maschinenschreiben .
Angebote unter Nr . B23082 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse "

Geb . Fräul., » J . , M.
perf . im Haush . (Kochen), sprachen
n . Klav . - Spiel , wünscht Aufn . in
bess . Aam . (evtl . z . fführiing des
Haush .) geg . Taschengeld . Res . z . D .
Geht auch auswärts .
Angebote unter Nr . B23080 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Vermietungen .
Zähringerstr . 28,2 . St .

ist eine schöne 9839

4 Zimmer - Wohnung
mit Alkob und
zu vermieten .

Zubehör per 1. Okt .
Sbendaselbst ist eine

Werkstatt ,

Wie 2große Keller
ür Obstaufbewahrung oder andere

im 3 . Stock , oder Nintbeimerstr . lv

5 Zimemchmg
^

Kaiserstratze 237 , 0
sofort oder auf 1 . Oktober zu X
vermieten . 9103* Y

4 Gebrüder Witzler . ^
■* 0 '*0 * 0 * 0 ^ 0 * 0 ^ 0 »

Freundl . 2 Zimmerwohnung im
Seitenbau , 1. Stock , per 1 . Sept ^
für kleine Familie zu vermieten .
Gas , elektr . Treppenbeleuchtung .
Klosett mit Wasserspülung ist vor -
Händen . 9927 .2 .1

Näheres beim Eigentümer Karl
Hummel . Werderstratze 13 , 1 . St .
?! elkenstraße 19 schöne Trcizim -

mernwhuung mit allem Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten .
Näh , im Zigarrenladen . B22598

Werkstatt ^
helle , trockene , ca . 50 qm , ist al ?
Arbeits - oder Lagerraum sofort
zu vermieten . 3323084 .2 .1

Kronenstrasle 1 .

Schöne StaUnng
für 3 bis 4 Pferde , mit Remise «.
großem Hos , auf 1 . Sept . zu verm .

Zu erfragen in der Bäckerei
Turlacher ^ lllec 45 . 9886*

Zwei schöne uumöbl . Zimmer ,
in nächster Nähe des .Hauptbahn -
Hofes, auf sofort oder später zu ver -
mieten . Evtl . werden diese auch
einzeln abgegeben . Näh . Karlsruhe -
Beiertheim , Maria - Alexandrastr .
16 . 2 . Stock links . <023099 .3.1

Wn mö&!. 3immer , ffi
mit voller Pension zu vermieten .
B23093 .3 .1 Bisniarckslr . 57a . 3 Tr .

Gut möbliertes Zimmer , mit
sep . Eingang, für monatlich 12 Mk .
zu vkrmicten . B23I10

Näh . bei Schmieder . Zirkel 9.
Möblierie Zimmer

UN hübscher, freier Lage ) zu verm.
B»,l, Maxaustr . 36 , II. Weiß .

nr» itirtfif 'illJ , »tt »nt■Schön , inöbl . Mansardenzimmer
sofort z . verm . Zirkel 25a , 4 . stock ,
bei Schiller . B23114
Amalienstrahe 37 , 2. St . ist für
ein oder zwei Personen möbliert.
Zimmer Nähe der Hauptpost sof.
z u vermieten. B23089

Ämalienstr . 85 , 4 Treppen , schön
möbl . Zimmer , aufdenKaiferolad
gehend , ist sof. zu vermieten. B,»»»

Blunicnslraße 27. 4 . Stock , ijjt ein
Zimmer mit Küche an alleinsteh .
Person auf 1 . Sept . zu vermieten .
Näheres parterre . B22973

Große 2 Zimmerwobnung mit
Mm,fordeoder »Zimmerwobnung
gesucht sofort oder auf 1 . Okt.

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B23109 an die Geschäftsstelle
der ,.Bad . Presse " erbeten .

Möbl . Zimmer mit zwei Betten
gesucht, wo evtl . auch ein Kind
tagsüber in Pflege genommen wird .
Angebote unt. B23124 an die @ e«
schäftsst. der ..Bad . Presse " erbeten .

Gr . , einfach möbl . Zimmer mit
2 Betten, evtl . mit Küchenbenützung,
sofort gesucht . Angebote an Frau
Pab st , Gnstli. zu m Albtal . r pii

Möbliertes Zimmer m . Pension
in der Näbe des Hauptbahnhores
von Herrn auf 1 . Sept . z » mieten
gesucht . Angebote in . Preisangabe
unt . Nr . 9938 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erbeten .

Fn gediegenem Hanse , p . 1 . Sept ..
peinl. lanb . Zimmer ev . mit Klavier
gesucht. Angeb . m . Preis u . B°23094
an die Geschäftsst . d . »Bad . Presse
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